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Politische Nachrichten

Woch ensch au

Die Kaisermanöver bei Müncheberg sind zu Ende
Sie haben den Beweis von der Schlagfertigkeit der Ar
mee geliefert Hoffen wir daß dieser Beweis nicht im
Ernstfalle erbracht zu werden braucht Wir können uns
dieser Hoffnung hingeben denn im Auslande fühlt man
daß das deutsche Reich unter energischer Leitung steht
und über eine Armee verfügt die ohne Ueberhebung
ihres gleichen sucht eine Armee die nicht lediglich von
glorreichen Erinnerungen zehrend in alten Formen er
starrt ist wie das preußische Heer zur Zeit der französi
schen Invasion zu Anfang dieses Jahrhunderts sondern
die mit der Kriegswissenschaft fortschreitet und sich so
stetig verjüngt Ein großer Fortschritt wird u A mit
der Einführung des neuen Infanterie Exerzierreglements
gemacht Eine weitere Garantie für die Erhaltung des
Friedens liegt in den freundschaftlichen Beziehungen zu
fast allen europäischen Staaten die wir einer weisen und
zielbewußten Politik verdanken Beziehungen die immer
inniger zu gestalten Kaiser Wilhelm und seine Regierung
unablässig bemüht sind Die große Reise unseres Kaisers
an die süddeutschen Höfe sowie nach Wien und Rom steht

in Kürze bevor Die hohe politische Bedeutung dieser
Mse bedarf kaum noch der Hervorhebung Die peyön
liche Anwesenheit des Kaisers in Süddeutschland wird
dazu beitragen das Band welches die deutschen Fürsten
und die deutschen Stämme umfaßt noch fester zu schließen
und die Reise nach Wien und Rom wird der Welt den
Beweis liefern daß das centraleuropäische Bündniß fester
denn je begründet ist Fürsten und Völker der drei Reiche
sind nicht nur einig in dem Wunsche Europa die Seg
nungen des Friedens zu erhalten und so eine ruhige und
srganische Entwickelung der Nationen zu gewährleisten
sondern sie sind auch einmüthig entschlossen dafür gegebe
nen Falls Opfer zu bringen und etwaige anderwcite
Wünsche zurückzustellen Ueberall wo Kaiser Wilhelm II
seinen Einzug halten wird werden Vorbereitungen zu Fest
Weiten großen Styls getroffen und das geschieht ganz
spontan es bedarf dazu keiner künstlichen Anregung es
ist im Gegentheil eher eine Zügelung von Nöthen Hat sich
doch der Kaiser gewisse Veranstaltungen mit Rücksicht auf die
Trauer um seinen Hochseligen Vater ausdrücklich verbeten

Die Bewegung für die bevorstehenden preußischen
Landtagswahlen hat bislang einen ruhigen Verlauf ge

nommen Die drei regierungsfreundlichen Parteien haben
Wahlaufrufe erlassen aus denen ersichtlich daß ein Boden
für gemeinsame Arbeit vorhanden ist Selbstredend decken
sich die Aufrufe der drei Parteien nicht in allen Punkten
Wahlaufrufe des Centrums und der freisinnigen Partei
liegen noch nicht vor

Der Termin für den Hamburger Zollanschluß ist nun
mehr vom Reichskanzler auf den 15 Oktober festgesetzt
Das Ereigniß ist von ebenso großer nationaler als wirth
schaftlicher Bedeutung Seitens unserer Regierung wird
sicher Alles gethan werden um den wichtigen Stapel und
Exportplatz im Interesse der vaterländischen Produktion
und des vaterländischen Handels nutzbar zu machen

Das deutscherseits geplante Unternehmen unserem Lands
mann Dr Schnitzer Emin Pascha Hülfe und Unter
stützung zu bringen hat wohl überall in Deutschland
günstige Aufnahme und theilweise auch schon opferwillige
Förderung gefunden Wie es heißt wird auch im Reichs
tage die Auswerfung einer Summe für dieses Unternehmen
beantragt werden Es kann keinem Zweifel unterliegen
daß die Expedition wenn es gelingt sie glücklich durchzu
führen für unsere kolonialen und commerziellen Interessen
von großem Nutzen sein wird

Kaiser Franz Joseph hat dem Bischof Stoßmayer von
Diacovar wegen se ner Panslavisterei eine kräftige Abfer
tigung zu Theil werden lassen Die Kurie hat den agi
tationslustigen Bischof nach Rom berufen um ihn zur
Rechenschaft zu ziehen

Boulanger ist noch immer nicht zum Vorschein gekom
men Ihm befreundete Blätter behaupten er befinde sich
in Spanien Die Strikebewegung in Frankreich gelangt
nicht zur Ruhe Kaum hat die eine Kategorie die Arbeit
wieder aufgenommen so striket die andere und jeder Strike
bringt blutige Zusammenstöße mit Polizei und Militär

Der König von Italien hat auf den Glückwunsch des
Gemeinderaths zu Rom anläßlich des Jahrestags der Be
fremng Roms aus Monza telegraphisch erwidert der
2V September sei ihm wie der ganzen Nation ein gehei
ligter Tag Rom habe es während dieser 13 Jahre nach
jeder Hinsicht hin verstanden die hohe Mission Italiens
der civilisirten Welt gegenüber zu erfüllen

Die Verwundung welche der bulgarische Finanzminister
Natschewitsch bei dem jüngsten Attentat davongetragen
scheint nicht bedenklich zu sein da derselbe die Rückreise
nach Sofia angetreten hat Der Jahrestag der Vereinig
ung Ostrumeliens mit Bulgarien 18 September ist in
ganz Bulgarien festlich begangen worden Bekanntlich
datiren von jener Vereinigung die ein dem Berliner Ver

trage zuwiderlaufender Gewaltakt war die bulgarischen
Wirrnisse die seitdem Europa in Athem erhalten haben

Die zwischen den Vereinigten Staaten von Nordamerika
und Canada bestehende Spannung dauert fort Es hat
aber den A nschein als ob dieselbe von ihrer ursprünglichen
Schärfe etwas verloren habe

Bei dem großen Orkan der kürzlich die Insel Cuba
verheerte h aben der bisherigen Schätzung nach 800 Per
sonen das Leben eingebüßt Ganze Ortschaften wurden
durch den Sturm weggefegt

Der freikonservative Wahlaufruf ist heute
erschienen Derselbe ist von dem Wahlausschuß der frei
konservativen Partei und zwar von den Herren Graf Behr
Dr Delbrück v Dziembowski Graf Frankenberg Gamp
von Kardorff von Koerber Krah Spangenberg Stengel
Vopelius und Frhrn v Zedlitz unterzeichnet Der Auf
ruf bezeichnet die Fortsetzung der Reform der direkten
Steuern im Sinne ausgleichender Gerechtigkeit unter Er
leichterung der minder Leistungsfähigen namentlich auch
von Gewerbesteuer und unter gleichmäßiger Veranlagung
und Heranziehung aller Steuerpflichtigen als zu den drin
genden Aufgaben der Gesetzgebung gehörig Dabei ist eine
Vermehrung der Staatseinnahmen nicht zu erstreben viel
mehr werden etwaige Mehrerträge unverkürzt zur Erleich
terung von Schul und Kommunallasten zu verwenden sein
Weiter heißt es in dem Aufruf

Die heimische Landwirthschaft befindet isich nach wie vor in
sehr schwieriger Lage weite Landstriche leiden überdies unter
den Folgen schädlicher Naturereignisse Die Beseitigung der
Überlastung des ländlichen Grundbesitzes mit Steuern eine
planmäßige auf die Förderung Erleichterung und den Schutz
der heimischen landwirthschaftlichen Produktion gerichtete Agrar
politik nament lich auch zur Erhaltung und Stärkung des mitt
leren und kleinen Grundbesitzes sowie eine durchgreifende
Reform derWassergesetzgebung erscheinen geboten Die in der
Regel konfefsionell einzurichtende Volksschule auf ihrer Höhe
und in ihrem Charakter als Veranstaltung des Staates zu
erhalten bleibt Grundsatz der Partei Die Berthe lungtder
Schullasten entspricht vielfach nicht der Gerechtigkeit Auch
sind die rechtlich en Unterlagen der Schulunterhaltungspflicht
meist veraltet zum Theil bis zur Rechtsunsicherheit Neben
weiterer Uebernahme von Schullasten auf den Staat Erscheint
die Durchführung des verfassungsmäßigen Grundsatzes wonach
die Unterhaltung der Schule Kommunalsache ist als eine Auf
gabe von unabweisbarer Dringlichkeit Die Partei will die
historische Verbindung der Kirche mit dem Staat aufrecht
erhalten und erklärt die Sicherstellung reichlicherer Staatszu
schüsse für evangelifch kirch liche Zwecke sowie für die ausreichende
Besoldung der Geistlichen der evangelischen Landeskirche wie
der aller Konfessionen für das im evangelisch kirchlichen Inter
esse zunächst zu erstrebende Ziel

2Z Es hat nicht sollen stin
Eine Erzählung aus dem Schauspielerleben von

Heinrich Grans
In demselben Augenblick aber faßte ihn Alexander mit

Löwenkraft an beiden Schultern drückte ihn gewaltsam
aus die Knie nieder und würde ihn mit geballter Faust
zerschmettert haben wenn ihn die verzweiflungsvolle
Stimme seiner Mutter die sich rasch wieder erhoben nicht
durch die Worte Alexander Er ist Dein Vater zum
Bewußtsein gebracht hätte Die noch im Feuer sprü
henden Augen senkten sich wie beschämt er hob den blei
chen vor ihm noch knieenden Vater in die Höhe preßte
dann die Mutter unter heißen Küssen in seine Arme und
verließ rasch das Zimmer

Am nächsten Morgen war Alexander verschwunden
Sechs Monate waren seit dieser verhängnißvollen Ka

tastrophe verstrichen Das alte stille Patrizier Haus be
wahrte noch immer die gleiche ernste Ruhe und doch war
eine große Veränderung darin vorgegangen Die srühere
Firma Jakob Menari lautete jetzt Menari und Kom
pagnie Die schlaue intriguante Susanne hatte es bei
dem Vater schmeichelnd durchzusetzen gewußt daß ihr Mann
als Theilhaber in das Geschäft eintrat Sie brauchte mehr
als zu ihrem luxuriösen Leben die Bank und Börsenein
nahmen des Herrn James Achat abwarfen und so hatte
sie ihm als Compagnon ihres Vaters des reichen Han
delsherrn und sich dadurch mit eine goldene Hilfsquelle
eröffnet Wie sie ihren Bruder aus dem Herzen des
Vaters gedrängt ihn aus dem Hause getrieben denn

sie war es gewesen die Alexanders Debüt auf dem
Liebhabertheater verrathen so hoffte sie ihn auch von
jedem Erbtheil auszuschließen Einstweilen war Alexan
der verschollen yuasi todt denn auf das Strengste war
es verboten den Namen des Sohnes in Herrn Menari s
Gegenwart auSzusprechen

Die Einzige die diesem Verbot nicht nachkam war Alexan
ders Mutter ihr einziger Gedanke war dem geliebten Sohne
zugewendet der aus dem Vaterhause vertrieben sich viel

leicht arm und elend in der Welt umhertrieb In tiefster
Heimlichkeit vor ihrem Gatten hatte sie im Stillen Nach
forschungen über den Aufenthalt ihres Lieblings anstellen
lassen jedoch vergeblich und als der sechste Monat ohne
Resultat vorübergegangen da glaubte sie jede Hoffnung
begraben zu müssen An ihrem Fenster das epheuumrankte
Bild des geliebten Sohnes vor sich ihr ganzes Sinnen
nur i m zugewendet sah man die stille bleiche Frau Tag
für Tag Das Zusammenleben mit ihrem Gatten war
seit jenem verhängnißvollen Morgen noch förmlicher frostiger
als früher ihr Wohnzimmer hatte er seitdem nicht wieder
betreten

Um so mehr war Frau Elisabeth erstaunt als Jakob
eines Abends in großer Erregung bei ihr eintrat um wie
er sagte eine dringende Geschäftsangelegenheit mit ihr zu
besprechen

Dringend mußte sie wirklich sein denn in ihrer mehr
als zwanzigjährigen Ehe war der Fall nicht vorgekommen
daß er seine Frau zur Vertrauten seiner Geschäfte ge
macht hätte

Mit großer Ueberwindung und einer gewissen Beschäm
ung theilte er ihr nach und nach mit daß das Haus auf
dem Punkte stehe durch eine unglückliche Spekulation
das Werk seines Kompagnons und Schwiegersohnes
seine Zahlungen einzustellen wenn es ihm nicht bis Ultimo
gelingen würde die zur Deckung nöthigen Fonds zu be
schaffen Diese von seiner Frau zu erbitten war der Zweck
seines Besuches Das bedeutende Vermögen welches
Frau Elisabeth besaß war ihr testamentarisch dergestalt
gesichert daß ihrem Manne allerdings die Zinsen davon
zufielen ihr aber allein die Abzweigung größerer oder
kleinerer Kapitalien unumschränkt zu freier Verfügung stand
Durch diese nicht anzutastende Klausel war jetzt der stolze
Kaufmann zu der Demüthigung gezwungen als ein Bit
tender vor seiner Gattin erscheinen zu müssen

Mit ihren klugen Augen betrachtete die kleine Frau for
schend ihren Mann der diesen Blick nicht zu ertragen ver
mochte und verlegen mit den Quasten des Fauteuils spielte
Die Situation war günstig für sie und sie beschloß sie
für den Sohn zu benutzen

Mein Vermögen begann sie nach einer absichtlich ver
längerten Pause gehört meinem einzigen Sohn meinem
Alexander und ich habe nicht das Recht ihn zu schädigen
am wenigsten setzte sie bitter hinzu zu Gunsten eines
Hauses welches ihn von seiner Thür verjagte ihn schutz
und hilflos in die weite Welt trieb

Herr Menari wollte sprechen doch sie unterbrach ihn
kurz

Wir wollen nicht streiten über das was meinen Sohn
von hier entfernte aber wenn ich Dir helfen soll und durch
das was sein Eigenthum so verlange ich auch daß wir
ihn öffentlich auffordern in das Vaterhaus zurückzu
kehren

Oeffentlich auffordern
Ja daß ich im Geheimen bereits Alles versucht seinen

Aufenthalt zu entdecken konntest Du wohl von der Mut
ter erwarten Leider blieben meine Nachforschungen ohne
Resultat Indem wir den öffentlichen Weg durch die
Presse des In und Auslandes betreten den man mir
dringend empfohlen darf ich hoffen vielleicht glücklicher
zu sein

Wie sehr sich auch der Stolz und Trotz des Herrn Me
nari gegen ein Ansinnen aufbäumte wodurch er zugab
ein Unrecht an seinem Sohne begangen zu haben es half
ihm nichts Frau Elisabeth war plötzlich von einer nie
für möglich gehaltenen Energie und erst nachdem die am
Eingang dieses Kapitels bezeichnete Annonce in den Zeit
ungen erschienen sah sich Herr Jakob Menari wieder in
den Stand gesetzt die drohende Gefahr abzuwenden den
Sturm der seinem Hause den Untergang bereiten konnte
an sich vorüberziehen zu sehen

II

Eines der wenigen aber hübschesten Vergnügungslokale
der alten Stadt Prenzlau ist der sogenannte Börsen
garten hier concentrirt sich zumeist das allgemein gesellige
Leben der Stadt Im Winter finden in einem stattlichen
Saal des großen Vordergebäudes Bälle Konzerte und
Vorstellungen reisender Thatergesellschaften statt während
im Sommer ein herrlicher Garten mit Lauben und schatt



Der Wahlaufruf berührt sich in vielen Punkten mit
dem nattonalliberalen Manifest und eröffnet die Aussicht
auf ferneres ersprießliches Zusammenwirken dieser beiden
Parteien In manchen im Vordergrund stehenden Prin
zipienfragen hätten wir bemerkt die Nat Lib Correfp
eine etwas schärfere und bestimmtere Ausdrucksweise ge
wünscht So spricht sich der freiconservative Aufruf über
Nothwendigkeit einer Reform der Landgemeindeordnung in
etwas unbestimmten und verschwommenen Ausdrücken aus
Auch in der Kirchen und Schulpolitik hätten wir nach
den neuerdings auf diesen Gebieten hervorgetretenen Be
strebungen eine etwas entschiedenere Sprache gewünscht

Die vielbesprochene uud mit großer Spannung ver
folgte Angelegenheit der Berufung des Professors Harnack
von Marburg nach Berlin für das Lehrfach der Dogmen
geschichte hat nunmehr ihren Abschluß gefunden Professor
Harnack wird nach der Entscheidung des Monarchen den
ihm von der Berliner theologischen Fakultät mit Stimmen
einheit angetragenen Lehrstuhl einnehmen Damit ist also
diese Angelegenheit in einer den Wünschen der strengkirch
lichen Partei zuwiderlaufenden Weise entschieden worden
Die gemäßigt konservative Post theilt die Genugthu
ung der liberalen Presse und begründet diese Auffassung
also

Die Entscheidung entspricht durchaus den guten preußischen
Traditionen wäre der Ober Kirchenrath mit seinem Einspruch
durchgedrungen so würde dies eine wesentliche Abweichung
von denselben zu Gunsten der hochkirchlichen Richtung und
Ansprüche gewesen und ein bedenklicher Präzedenzfall geschaffen
sein auf dem die Orthodoxie und zwar nicht bloß im Sinne
der Erweiterung ihrer Herrschaft bezüglich der Universitäten
mit Erfolg hätte weiterbauen können Die hierauf gerichteten
Hoffnungen und Bestrebungen sind erfolglos geblieben es ist
vielmehr in der deutlichsten Weise klar gestellt daß der Grund
satz der Aufrechterhaltung der Regierungs Maximen Kaiser
Wilhelm s t und Kaiser Friedrich s auch zu Gunsten der evan
gelisch hochkirchlichen Bestrebungen keine Ausnahme erleidet
Wie stark die Enttäuschung in den diesen nahestehenden Kreisen
ist haben die leidenschaftlichen Erörterungen des Falles Har
nack zu der Zeit bewiesen als die Sache noch in der Schwebe
war Es wäre so schön gewesen es hat nicht sollen sein
Gerade aber weil man in diesen Kreisen sich mit weitgehenden
Erwartungen und Hoffnungen trug und dieselben mit Eifer
pslitlsch eskomptirte ist die Klarstellung des wahren Sachver
halts von Bedeutung sowohl im Allgemeinen als im Beson
deren angesichts der bevorstehenden Landtagswahlen Der
Ausbeutung des Rohalismus zu Gunsten einer extremen kirch
lichen und politischen Richtung wird der Boden entzogen Zu
gleich wird die freisinnige Opposition eines der wirksamsten
Agitationsmittel beraubt Nichts würde der Opposition in
dem Maße neue Kräfte zuführen können als Anzeichen eines
Steigens des orthodox hochkirchlichen Einflusses auf die Re
gierung

Der Krenzztg wird bestätigt die Feld artillerie
werde den Armee Corps unterstellt und sowohl die
General Inspektion der Feldartillerie als auch die Inspek
tionen der Feldartillerie würden eingehen Dazu bemerkt
das Blatt

Hiermit wäre ein wichtiger von der Artillerie gewiß freudig
begrüßter Schritt vorwärts gethan da nichts für eine Waffe
gefährlicher ist als außerhalb des Blutlaufes der Armee zu
leben und mehr oder minder ihre eigenen Wege zu gehen Je
inniger die Berührung auch der Spezialwaffen mit den inneren
Entwickelungsgängen technischen und taktischen Fortschritten ja
mit dem Geiste des Heeres ist desto gesunder und zweckent
sprechender werden dieselben in die Ziele und die Bestrebungen
der gesammten großen Landesvertheidigung eingreifen ein
Moment das wichtiger ist als einzelne technische Bedenken und
Rücksichten auf eine gleichmäßige Ausbildung in den speziellen
Details des Waffendienstes

In Erwiderung auf den von dem Gemeinderathe Roms
an den König übersandten Glückwunsch anläßlich des Jah
restages der Befreiung Roms richtete dieser aus Monza

igen Etalissements in das Freie lockt und damit auch
hier Kunstgenüsse nicht fehlen so kann man an bestimmten
Tagen eine gute Militärkapelle hören oder auf einer am
Ende des Gartens belegenen Sommerbühne dramatische
Vorstellungen genießen

Man sieht an Zerstreuungen fehlt es nicht am schönen
Uckerfee

Auch in diesem Sommer war eine Wandertruppe in
Prenzlau eingekehrt und erfreute sich durch einzelne recht
gute Mitglieder und ein abwechselndes Repertoire einer
großen Theihnahme was hier um so mehr ins Gewicht
fällt als das Publikum ziemlich anspruchsvoll ist weil es
die Nähe von Berlin zur Grundlage seines Urtheils
nimmt

Der Direktor der Gesellschaft eine der originellsten
Persönlichkeiten welche jemals den Thespiskarren lenkten
hieß Karl Töldte bei dessen Namen gewiß manchem
Leser diese Gestalt wieder auf der Bildfläche der Erinnerung
erscheinen wird Von mittlerer Figur ohne Embonpoint
mit dichtem schwarzen Kopfhaar und dito etwas zusammen
gewachsenen Augenbrauen und trotz täglichen Rasirens
ewig blauem Bart war er von prickelnder Beweglichkeit
Er gehörte zu den Menschen die kein Gras unter ihren
Füßen wachsen ließen Was er thar und sprach hatte
immer die Färbung als ob er grimmig wüthend sei und
doch war er au konä der beste Mensch gegen diejenigen
welche ihrer Pflicht Genüge thaten Er verstand zu rechnen
und war sehr genau oft knickerig aber von einer zweifel
losen Rechtlichkeit dabei in seinen Bedürfnissen äußerst
mäßig Viele nahmhafte Künstler die später an ersten
Theatern in erster Reihe wirkten haben bei ihm die Kar
riere begonnen Die Gage welche sie für ihre Leistungen
bezogen war eine solche die heutzutage in ihrer Winzig
keit unglaublich erscheint Am ersten und sechzehnten jedes
Monats wurde dem Betreffenden diese Gage sorgfältig in
Papier gewickelt persönlich vom Direktor in die Hand ge
drückt und dies geschah wieder so grimmig zuweilen so
zögernd als könne er sich nur schwer davon trennen und
als verdiene der Empfänger die Silberlinge gar nicht
Als Direktor spielte er natürlich das Fach der guten

ein Telegramm an den Gemeinderath in welchem es heißt
Der 2V September sei ein ihm sowohl wie der ganzen
Nation geheiligter Tag Rom habe es verstanden wäh
rend dieser 18 Jahre nach jeder Hinsicht seine hohe Mission

Italien und der civilisirten Welt gegenüber zu erfüllen
Bald werde der willkommene Gast Italiens der deutsche
Kaiser Italiens Freund und treuer Bundesgenosse das
Haupt eines mächtigen Volkes welches sich zu derselben
Zeit einigte wie Italien Zeuge der neuen Gestaltung und
neuen Civilisation dieses Volkes sein

Telegraphische Nachrichten
Friedrichsruh 20 September Der österreichisch ungari

sche Minister des Auswärtigen Graf Kalnoky wird heute
Abend 11 Uhr 25 Minuten die Rückreise von hier antreten

StraMurg i E 20 September Abends Der Großher
zog und der Erbgroßherzog von Baden sind heute Abend zu
den Manövern der 30 und 33 Division bei St Avold ab
gereist

Paris 20 September Der Ministerrath beschloß in heu
tiger Sitzung der Aufhebung des Eingangszolles auf Getreide
von 5 Francs nicht stattzugeben

Bukarest 20 September Die Kammer trat heute zu einer
außerordentlichen Sitzung zusammen In derselben wurde das
Dekret betreffs Auflösung der Kammer und Wiedereinberufung
der Wähler auf den 24 Oktober verlesen

Bukarest 20 September Der Erzherzog und die Erzher
zogin Karl Ludwig sind gestern Abend von Sinaja abgereist

Paris 20 September Der Strike der bei dem Bau des
Eiffelthurmes aus dem Marsfelde beschäftigten Arbeiter ist be
endet die Arbeit ist wieder aufgenommen Dagegen hat sich
die Lage in St Etienne verschlimmert dort gelang es den
Strikenden fast alle Arbeiter der Kohlengrubengesellschaft zur
Arbeitseinstellung zu bewegen so daß der Strike daselbst heute
nahezu ein allgemeiner ist

Tages Neuigkeiten
Der Kaiser weilte gestern mit den Herren seiner Um

gebung auf Jagdschloß Hubertusstock in der Schorshaide
um daselbst eine Pirschjagd auf Hirsche abzuhalten So
weit bekannt gedenkt der Kaiser auch noch bis Ende der
Woche dort zu verbleiben

Der Oberpräsident der Provinz Brandenburg ver
veröffentlicht einen Kaiserlichen Erlaß worin der
Bevölkerung des Müncheberger Manöverterrains der
Dank für die Bereitwilligkeit ausgesprochen wird mit
welcher sie den militärischen Anforderungen entsprochen
habe für die gute und freundliche Aufnahme der Truppen
und für den dem Kaiser persönlich in Müncheberg be
reiteten Empfang

Prinz Heinrich nahm Mittwoch Nachmittag im könig
lichen Schlosse Wohnung Im Laufe des Donnerstag Vormit
tags besuchte der Prinz die Kunst Ausstellung im Ausstellungs
park und stattete darauf noch mehrere Besuche ab Abends
gedachte der Prinz Berlin wieder zu verlassen und nach Kiel
zurückzukehren

Der Erzherzog Albrecht von Oesterreich unternahm
am Donnerstag Morgen eine Ausfahrt um die nächste Um
gebung der Stadt in Augenschein zu nehmen Um 5 Uhr
25 Minuten Nachmittags gedachte der Erzherzog mit seinem
Gefolge Berlin wieder zu verlassen und sich zunächst erst noch
nach Dresden zu begeben Die Prinzen Arnulf und
Alphons von Bayern haben Mittwoch Abend Berlin wie
der verlassen und sich nach dem Schluß der großen Herbst
manöver bei Müncheberg von hier nach München zurückbe
geben Der Großfürst Nikolaus der Aeltere von
Rußland nahm im Laufe des gestrigen Vormittags verschie
dene Sehenswürdigkeiten Berlins in Augenschein und empfing
Mittags von einer Ausfahrt zurückgekehrt im russischen Bot
schaftspalais einige Militärs und andere hochgestellte Personen
in Audienz Das Diner wird der Großfürst am Nachmit
tage mit seiner Umgebung und den zum Ehrendienst komman

Rollen d h er kultivirte jedes Zeurs Wenns nur dank
bar war Daß er nur ein recht mittelmäßiger Schau
spieler war wird jeder bestätigen der das Vergnügen ge
habt ihn einmal auf den Brettern zu sehen Wenn
Töldte dramatisch wird das ist schrecklich war eine
stehende Redensart

Von seinen Mitgliedern verlangte er oft eine unglaub
liche Leistungsfähigkeit Es kam ihm z B gar nicht dar
auf an einem jungen Schauspieler Abends nach der Vor
stellung eine zehn Bogen starke Rolle in die Hand zu
schieben und ihm dabei trocken zu vermelden Morgen
ist das Stück um zehn Uhr Probe Widerspruch
ertrug er dabei nicht und so blieb dem armen Opfer nichts
weiter übrig als die Nacht zum Tage zu machen und zu
versuchen dem Gedächniß wenigstens die Worte einzuprägen
denn vom Studium der Aufgabe konnte füglich keine Rede
sein Das beliebte aber gefährliche Mittel sich dabei den
Schlaf fern zu halten bestand darin auf der Maschine
einen starken Kaffee zu kochen und die Füße in kaltes
Wasser zu stellen

Uebrigens traten zum Glück solche Fälle nur sporadisch
auf denn da Töldte fast alle vier bis sechs Wochen den
Ort wechselte so beschränkte sich das Repertoire doch mehr
oder weniger auf Wiederholungen

Ein wundervoller Spätnachmittag an 14 Juli 1870
hatte den Börsengarten mit einem stattlichen Publikum
gefüllt welches heute weder durch Musik noch Thater
sondern nur durch den angenehmen Aufenthalt im Freien
angezogen wurde Während aus dem untern Theil des
Gartens dann und wann vereinzelte Stimmen und Gesang
herüberschallten Direktor Töldte probirte dort ein neues
Stück hatten sich im obern Theile verschiedene Gruppen
etablirt und unterhielten bei Bier und Kaffee eine lebhafte
Konversation Dies war namentlich an einem großen
runden Tisch der Fall um welchen unter dem Präsidium
der Frau Oberst die Offizersdamen der hiesigen und der
Garnison von Angermünde Platz genommen während die
Herren rauchend und plaudernd den Tisch umstanden

Die lebhafte Debatte der Damen betraf das Theater
oder bezeichnender den gefeierten ersten Helden und Lieb

dirten Offizieren c in der russische Botschaft einnehmen und
sodann Abends Berlin verlassen um sich nach Rußland zurück
zubegeben

In Betreff der Entgleisung des Militärzuges 5a be
Werbig wird amtlich mitgetheilt daß dieser Zug welcher
das 64 Infanterie Regiment nach Prenzlau und Anger
münde befördern sollte fahrplanmäßig auf der Güterstation
Werbig eingetroffen ist und hier weiter nach dem Bestim
mungsort Letschin c befördert werden sollte

Da die von dem Betriebs Amt Berlin Stettin gestellte
Zugmaschine den Zug nicht allein anzuziehen vermochte
wurde die diesseitige Maschine zum Schieben des Zuges
beordert

Bei dieser Gelegenheit entgleiste auf bislang noch nichb
aufgeklärte Weise ein 3 achsiger mit Soldaten besetzter
Wagen welcher sich zur Seite legte und die Entgleisung
weiterer 4 Wagen herbeiführte

Außer einigen Hautabschürfungen sind Beschädigungen
an Menschen nicht eingetreten

Durch diesen eingetretenen Unfall wurde die bislang
planmäßige Verladung der Truppen verzözert so daß die
letzten nach Richtung Berlin beförderten Züge I V Stunden
Verspätung erlitten

Die in Richtung nach Cüstrin zu befördernden Militär
züge erlitten größere Verspätung Donnerstag früh
10 Uhr waren beide Geleise wieder fahrbar hergestellt
und ist der regelmäßige Betrieb wieder aufgenommen worden

Aus Werbig ging uns hierüber noch folgende officielle
Drahtmeldung zu

Werbig 20 September Ueber die gestern Abend gegen
7 Uhr hier stattgehabte theilweise Entgleisung eines Militär
zuges wird Folgendes mitgetheilt Der betreffende Extrazug
5 mit 1500 Mann vom 8 Brand Jns Reg Nr 64 sollte
auf der hiesigen Station von dem Geleise der Ostbahn auf die
Linie Frankfurt a O Angermünde übergesetzt werden hierbei
entgleiste ein Theil des Zuges aus bisher noch nicht festge
stellter Ursache Fünf Wagen stürzten um und wurden be
schädigt Die in denselben beförderten Soldaten erlitten nach
Aussagen des Stationspersonals bis auf einige Hautabschürf
ungen und leichte Quetschungen keine Verletzungen In der
Nacht traf ein Hilfszug von Freienwalde ein mit welchem die
Soldaten gegen 12 Uhr weiterbefördert wurden Die Militär
transporte stockten inzwischen vollständig da die Strecke erst
gegen 4 Uhr wieder frei wurde Die Aufräumungsarbeiten
wurden von dem Arbeitspersonal der Ostbahn und Abtheilun
gen des Eisenbahnregiments ausgeführt Nachts 2 Uhr be
zogen die noch bei Müncheberg der Einschiffung harrenden
Truppen in Müncheberg und Umgebung Nochquartiere und
kehren zur Zeit in Fußmärschen in ihre Garnison zurück

Staatssekretär Graf Herbert Bismarck hat sich
zur Jagd nach den bei Dünaburg gelegenen Besitzungen
des russischen Botschafters am Berliner Hofe Grafen
Paul Schuwaloff begeben Die Rückkehr des Staats
sekretärs wird in Berlin am kommenden Montag er
wartet

Der Kaiser hat wie der Magdeb Z, geschrieben wird
das Protektorat über das bändereiche Werk übernommen
das die diplomatische politische und Verwaltungsperiode des
Großen Kurfürsten zur Darstellung bringt und dessen
Entstehen auf die Anregung des verstorbenen Kaisers Friedrich
zurückzuführen ist Der Vater des jetzigen Monarchen sah von
dem stattlichen Werke elf Bände fertig werden es sind aber
noch etwa sechs Bände zu erwarten an deren Herstellung
mehrere Gelehrte thätig sind Der Zuschuß aus Staatsmitteln
ist erforderlich weil mit dem Werke ein buchhändlerisches Ge
schäft nicht gemacht werden kann und die Vollendung der ange
sungenen Arbeit ist schon darum unerläßlich weil alle Vor
arbeiten so gut wie abgeschlossen sind namentlich aber auch
weil wir mit dieser Geschichte des Großen Kurfürsten ein
Quellenwerk ersten Ranges erhalten das der gesammten deut
schen Geschichtsschreibung und nicht bloß ihr sondern der Er
ziehungslehre der Kriegs und Finanzwissenschaft wie anderen
gelehrten Fächern besonders auch der Erziehungslehre zu Stat
ten kommt

Haber der Töldte schen Gesellschaft Herrn Rich ard Werne
Wohl selten hatte sich ein junger Künstler bei seinem

ersten Erscheinen durch Talent und Persönlichkeit einer so
großen und allgemeinen Theilnahme zu erfreuen gehabt
als es hier der Fall war Auf seine Erscheinung paßten
Hamlet s Worte

Seht welche Anmuth wohnt auf diesen Brauen
Apollo s Locken Jovis hohe Stirn
Ein Aug wie Mars zum Droh n und zum Ge

rieten
Allgemein wurde die Behauptung aufgestellt daß man

hier einen Künstler von dieser Bedeutung noch nicht ge
sehen

Wie mir Lieutenant Sch der mit ihm persönlich be
ka nnt ist gestern mitgetheilt fuhr Herr von L ein pen
sionirter schöngeistiger Major in einem begonnenen Ge
spräch fort werden wir den jungen Künstler leider bald,

noch vor Schluß der Saison verlieren
Er will fort O wie schade Und weshalb

denn stürmten die Damen auf ihn ein
Die Königliche Hofbühne zu Berlin hat ihm nach der

Vorstellung des Hamlet durch einen Abgesandten einen
glänzenden Enggagementsantrag machen lassen der ihn
dahin zu einem Probespiel ruft

Dort ist sein Platz rief die Frau Oberst Sind
Sie nicht auch meiner Meinung liebe D wendete sie
sich jetzt an eine einfach gekleidete zartgebaute Dame mit
schönen sanften Augen die Gattin eines Hauptmanns
Sie haben uns ja eigentlich erst auf dieses wirkliche

Talent aufmerksam gemacht und Sie wissen wie maß
gebend Ihr Urtheil in unseren Kreisen ist

Sie sind sehr gütig Frau Oberst erwiderte Frau
D leicht erröthend ich habe nur eine Meinung kein
Urtheil Die edle sympathische Erscheinung und die
vollen warmen Herzenstöne des jungen Mannes haben
uns ja Alle für ihn eingenommen Die Darstellung sei
nes Hamlet wird gewiß Jedem unvergeßlich bleiben

Fortsetzung folgt



Neue Briefmarken Sämmtliche deutsche Post
wrthzeichen Briefmarken wie Postkarten sollen in
nächster Zeit eine vollständige Umänderung erfahren Die
Reichsdruckerei ist bereits mit der Herstellung der Proben
beschäftigt

Zur Mackenziebroschure theilt die Verlagsbuchhand
lung Ludolf Spaarmann in Styrum den Buchhandlungen durch
Cirkular mit daß die Ausgabe der Schrift sich bis Mitte
Oktober verzögern wird da die in London erfolgende Herstellung
der zahlreichen dem Buch beigegebenen Holzschnitte u f w un
liebsamen Aufenthalt verursacht und es daher nicht möglich ist
die schon jetzt auf 80000 Exemplare bemessene Auflage früher
versandtfertig zu stellen und an die verschiedenen Auslieferungs
orte zu bringen In dem Cirkular heißt es sodann noch weiter
Um dem Buchhandel Gelegenheit zu bieten für den Vertrieb

des Mackenzie schen Buches seine ganze Thätigkeit und Krakt
zu entfalten und ihn möglichst vor Beeinträchtigung seiner
Interessen zu schützen ist allen Zeitungen durch eine entsprechende
Notiz auf dem Titelblatt der Abdruck von größeren Auszügen
aus der Schrift Partieller Nachdruck untersagt Ebenso werden
die vielfachen Gesuche von Zeiwngs Redaktionen vor dem Er
scheinen des Buches Notizen über den Inhalt desselben zu er
halten mit Rücksicht auf die berechtigten Interessen des Buch
handels bestimmt abgelehnt Die heute schon durch viele Zei
tungen lausenden Berichte über den angeblichen Inhalt des
Buches beruhen daher durchweg auf irrigen Voraussetzungen

Die Münzen mit dem Bildniß des Kaisers
Friedrich welche bisher an Armbändern und Uhrketten
als Schmuck getragen wurden finden jetzt auch ander
weite Verwendung Kronen und Doppelkronen sieht man
jetzt an Schlipsnsdeln von Herren getragen Die silber
nen Zwei und Fünfmarkstücke tragen die Damen als
Broche

Die Bildnisse der Herrscher auf reußischen
Münzen sehen wie der Mark Ztg auf eine Anfrage an
zuständiger Stelle mitgetheilt worden ist nach rechts vom Be
schauer aus mit Busnahme der in den ersten Regierungs
jahren Friedrich Wilhelms UI geprägten Münzen auf denen
das Bildniß nach der linken Seite gewendet ist Besondere
Gründe für die eine oder die andere Prägung sind nicht vor
handen

Als ein Geschenk des Königs Oscar von Schwe
den an Kailer Wilhelm traf in Berlin am Sonntag über
Stralsund ein mächtiges sechsjähriges Elchthier im Gewicht
von 450 Kilogramm ein das König Oscar bei einer am Frei
tag auf Henneberg abgehaltenen großen Elchthierjagd geschossen
hatte

Die Versammlung der deutschen Naturforscher
und Aerzte zu Köln nahm im Fortgange der Sitz
ung die Statutenänderungen im Ganzen mit geringer
Mehrheit an Nach denselben ist die Mitgliedschaft eine
dauernde die Gesellschaft kann eigenes Vermögen und
Besitz erwerben es wird ein aus 15 Mitgliedern bestehender
Vorstand gewählt zu welchem der jedesma ige Geschäfts
führer gehört Der gewählte Vorstand wird mit d r Aus
arbeitung endgiltiger Satzungen beauftragt über welche
m der nächsten Versammlung in Heidelberg Beschluß ge
gefaßt werden soll Fast einstimmig wurde zum nächsten
Versammlungsort Heidelberg gewählt

Der mit der Führung des 5 Korps an Stelle des zum
losimandirenden General des Garde Korps ernannten General
der Infanterie von Meerscheidt Hüllessem beauftragte Ge
Mrallimtenant Freiherr v Hilgers bisher Divisionskom
mandeur u Cöln gehört der römisch katholischen Kbche
an somit stehen jetzt zwei römisch katholische Offiziere der
eine ist Freiherr v Los vom 3 Korps an der Spitze von
Armeekorps Es sei dies nur erwähnt weil z Z im Reichs
tage darüber Klage geführt wurde daß römisch katholische Of
fiziere nicht in die höchsten Kommandostellungen gelangten

Generaloberst von Pape hat mit dem heutigen
die Geschäfte des Gouverneurs von Berlin übernommen
Der bisherige Gouverneur von Berlin General der In
fanterie v on Werder ist zur Disposition und gleich
zeitig auch a 1s snits des Garde Füsilier Regiments
gestellt

Jnfanteriedegen Während der diesjährigen Manöver
sind verschiedene Versuche mit einem Muster für den neuen
Znfanteriedegen gemacht worden nach dem Ausfall der
selben steht die Annahme des besten Muster erwarten
Das eine Muster hat Griff und Klinge wie die l iqen
Degen jedoch eine stählerne Scheide etwa eine Handbreit
unter dem Mundblech der Scheide ist an jeder Schmalseite
ein Ring fest angebracht von welchen aus zwei kurze mit
Karabinerhaken versehene Riemen nach dem unter dem Rock zu
tragenden Lederkoppel führen Ein anderes Muster entspricht
mehr dem bisherigen Füsiliersäbel in Stahlscheide am Schlepp
loppel

Der Ankauf der Villa Reiß für die Kaiserin
Friedrich ist wie aus Frankfurt berichtet wird noch nicht
erfolgt Die Kaiserin soll sich nur ein Vorkaufsrecht bis
zum 1 Oktober vorbehalten haben Kürzlich hieß es der

ser habe seiner Mutter die Villa zum Geschenk ge
Jn Berliner Hoskreisen wird erzählt die Kaiserin

Friedrich habe ursprünglich den Wunsch geäußert ein
Schloß bei Hannover zu erhalten Doch habe diesem
Wunsche aus Gründen die außerhalb der Erörterung
liegen nicht entsprochen werden können Im Zusammen
halts e mit dieser Version hat die Angabe daß der Kaiser
seiner hohen Mutter ein Schloß nach ihrer Wahl zu
zu schenken bereit fei viel für sich

Aus Brüssel 13 d M wird geschrieben Anläß
lich des Kongresses für Kunde und Heilung der Gehörorgane
der in dieser Woche hier stattfindet wird die Aufmerksamkeit
des Publikums auf allerlei Anomalien und seltsame Erschein
ungen des Gehörsinns gelenkt Zu diesen gehört u A auch
solgende Die meisten Menschen vermögen 9 Oktaven Töne zu
hören es gibt jedoch auch viele denen nicht so viel vernehm
bar ist So ist z B der geschwätzige Schrei des Sperlings
die Stimme der Fledermaus der Ton der Heuschreckenzrille zu
hoch um von manchen Personen vernommen zu werden die
in den tieferen Lagen vollkommen hören Weit merkwürdiger
aber als dies ist eine Affektion über die Dr Boucheron in
Paris kürzlich der Akademie der Wissenschaften Mittheilung
gemacht hat Sie ist unter dem Namen Paraeusta Willis
oder paradoxe Taubheit bekannt und besteht darin daß der
Patient dieselbe Rede sür die sein Ohr in isolirtem ruhigem
Raume taub ist in geräuschvoller Umgebung z B im Wagen
aus der Eisenbahn auf der Straße kurz im Allgemeinen überall
wo sich Vielsache Schallwellen mischen und durchschneiden deut
lich vernimmt Dr Boucheron behandelt in seinem Memoire

en Verlauf und die Heilung dieser Affektion die in sehr vie

len Fällen ihren Ausgangspunkt in einem auf Infektion beru
henden Nasen Rachen Katarrh in anderen Fällen blos in ein
facher Erkältung findet und die sich dann auf die Eustachische
Röhre die Trommelhöhle und das Labyrinth ausdehnt Sie
verlangt eine Operation die unter dem Namen der Mobili
sirung des Steigbügels bekannt und nicht sonderlich gefährlich
ist denn in 52 von Dr Boucheron beobachteten Fällen war
solche von keinem ernsten Unfall begleitet

Nachrichten über Erhöhung der Brotpreise
liegen vor aus Schlesien Sachsen Thüringen Hessen
vom Rhein und aus Bayern

Ein seltener Vorgang soll sich am Mittwoch
Abend im Viktoria Theater in Berlin zugetragen haben Bei
der ersten Aufführung so erzählt ein Berliner Blatt saß im
Parket der Thesteragent Herr Crelinger im ersten Rang Herr
Georg Engels Mitglied des Deutschen Theaters Während
aus der Buhne die Schauerscenen von Matthias Sandorf
vorüberziehen tritt ein Theaterdiener an Herrn Crelinger her
an und bringt demselben eine Karte mit dem Namen Georg
Engels auf welcher der Künstler den befreundeten Agenten
um Uebersendung von 100 Mark bittet da er nicht genügend
Geld bei sich und im Theater eine Gesellschaft getroffen habe
mit der er noch kneipen müsse Herr Crelinger greift ohne
Weiteres nach seiner Brieftasche entnimmt derselben hundert
Mark und übergiebt sie dem harrenden Diener Dann wendet
er sich wieder den Vorgängen auf der Bühne zu In der
Pause geht Herr Crelinger in den Erholungsraum hinaus wo
er Herrn Engels trifft Warum hast Du mir das nicht schon
vorher in der vorigen Pause gesagt fragt Crelinger Was
denn entgegnet Engels mit Verwunderung Daß Du die
100 Mark nöthig hättest fährt Jener kort 100 Mark
was soll das heißen Und siehe da Georg Engels hat keine
Ahnung von diesem 100 Mark Pump und Herr Crelinger
mußte sich leider hiervon überzeugen Der Theaterdiener konnte
nur erklären daß er die Karte von einem Herrn im ersten
Rang erhalten dem er das Geld alsdann überbracht habe
Ob hier ein wirklicher Gaunerstreich oder nur ein eigenartiger
Scherz vorliegt ist noch nicht aufgeklärt

Großer Brand In der Ortschaft Doos bei Nürn
berg entstand ein großer Brand in der Braunfchen Dampf
schneidesäge wobei durch einen Giebeleinsturz ein Feuer
wehrmann getödtet mehrere andere schwer verletzt wurden

Ueberritten Wie wir im Würzb Telegr lesen
wurde am 15 ds der KSjährige Bauer Huller von Hett
stadt bei einer Kavallerie Attacke von einer Eskadron
Ulanen überritten Der Landmann der mit Binden von
Hafer beschäftigt war ist seinen Verletzungen erlegen

Im Boot über den Niagara Fall Einjunger
Mann Namens Percy brachte wie ein Kabel Telegramm
aus New Isrk meldet am jüngsten Montag das bislang
mißlungene Wagestück fertig die Stromschnellen des Nia
gara Falles in einem kleinen Boote zu Passiren Anfäng
lich fchlug das Boot um und Percy galt für verloren
er tauchte indeß wieder auf überwand geschickt alle Hin
dernisse und landete glücklich

Im Hyde Park zu London wurde vor einigen Tagen
die Adresse eines Geschäftsbureaus vertheilt welches Auskunft
über alle möglichen Stellen zu geben verspricht Zum Schlüsse
heißt es Wer einen gesunden Kopf und gesunde Glieder hat
braucht in England nicht zu verhungern und kann es immer
zu etwas bringen Als Beweis citiren wir hier den Prinzen
Henry von Battenberg der mit drei Pfennigen in der Tasche
hierher kam und die Tochter der Königin Prinzessin Beatrice
heirathete In dieser Ankündigung sah man eine Beleidigung
des Prinzen von Battenberg ein Konstabler lud den Bureau
Inhaber zu Gericht dieser aber zuckte die Achseln und rief

Wenn ich den Battenberger gekränkt habe so möge er zu Ge
richt gehen einem Anderen stehe ich nicht Rede

NÄWMMeyÄer
Die Königliche Nuiverfitäts BMiothek ist bis auf Weiteres von Heute ab

täglich geöffnet von 9 bis 1 Uhr In den beiden letzten Dienststunden
werden Bücher expedtrt

verein junger Wcnh mSler Ab 9 Uhr tm Hotel zum Kronprinz
T Äiiüer Verelu zu Halle a S Ab 8j Sitzung tm Preußischen Hof
Polytechnischer Berel Ab 7 9 Bibliothek n Lesezimmer tm Kronprinz
Mattdiitsche Bereeuigung Tosammeukuuft Klock 8j tm Reichskanzler
MÄ er Lie rt scI Ab 3 11 Uebungsstunde tm Naradies
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Peter Leipzigers 6
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Stadt Magdeburg
Ab 3j Uhr Uebungsstunde tm Restaurant zu

8 tm Forelle
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lung im Hotel Cafe David
Jahu scher Turnverein Ab 3 10 Turnstunde tn der städt Turnhalle
Gesangverein Sängertren Ab 9 11 Uhr im Restaurant Reichshalleu,
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Reichskanzlern

KnLercwb Neptun Ab
Halle scher Rnder Berein

WssZWKhNzKgs
Nach Leipzig 3 1S fr H4 L4 ft

M S4 V 7 36 B M SS W 10 1
N A1 4L V 1 40 R A3 20 R
SÄN M löA 7 1S A S SA
10 4 A U1 0 R

Nach Magdeburg 7 18 E S 51 W
10 S0 S M Cötheni 11 31V
I 24 N 3 8 R 5 50 N 8 33 A
10 29 A 12,33 bis Cöthen

Nach GMis 4 36 sr 7 25 V
9 1SB 11 0 V 1 40 N 5 39
N k v A 8,55 A 3 19 A
II ZS K

TMWs l 5 45 fr 7,39 A
10 1S B 11,9 B 11 40 B
S S N 2,15 N bis Naumburgi
5 23 N 6,5 A 9 35 A M

Erfurts 10 53 A
Nachwies 7 40 B 11 34 V MS

CottbusZ 1 33 N 7 20 N M
Cottbusj

Na 5 10 B 7 50 V M
E slebenZ 9 0 B 11 43 B
12 50 N sblL EislebeuZ 2 0 R
5 50 A S M U M Aordh
e q 10 37 A 11 0 ptZ SiS
lebeul

Nach WleumSmA 5,0 sr 7 45 B
11 35 3 5 5i S 0 S S5A M MbeHadts

bedeutet Schnellzug
Sahmiinde 6 0 V 3,0 N

Schafftest S,45 V

Bshschsf HMs
BvZ Leipzig W 37 B 7,9 B

W 42 V 9,43 V 11,7 B
11 WS i t i R 2 WK 25N 5,33 N Z7 37 A 3 23 A
W 57 N 10 23 A Z12 3 A

Bou Z 53 st Z VS W A von CötheH 1L 8 B
1 W N 5 3 A L W N L SS K
10 4Z F

ÄM BsriS 4 21 sr 7 33 B i vo
BttterfslbZ 10 8 N 11 Z B
11 33 R 1 5 N 5 1S A S 44
N 8 57 N 10 L1 A

ZMI WSrtiWBZ 04 30 st 7 5 B
svo Erfurts 3 12 B svon Er
furts 1023 1,g N 2 48 N
Ivon WeißenfelsZ 5 14 A 5 S3
N 310 A 3 50 A 9 11 A
10 49 A i on Apoldas 11 14 A

Bon Pose 7 6 B 12 56 N 7 8
A 10 14 N von Cottbuss

Kon ek 6,29 V svon Eislebeul
K 55 B H Rorihausen 7 14 S
10L E 12,30 N von Eislebeni
I 13 N 5 13 7 10 A ivM
EtAebmZ 8 55 A 1V Z5 Ä

Von BieneubNrs 7 S B von Cön
nern 3 10 B von HalberftM
10 5 B 1 1S R 4 55 K L 50 N
II,67 A

s bedeutet Localzng
Von Salzmiinde 10,0 B 7 3S A
Von Schafftiidt 3,50 A

Berliner Börse vom SV September
Die heutige Börse nahm bei schwächerer Grundstimmuna

emen entsprechend stilleren Verlauf Russische Noten wichen
im Uebrigen konnten sich spekulative Devisen zur Noth behaup
ten Bahnen und Banken verkehrten stiller auch Montan und
Jndnstriewerthe zeigten eine mehr abwartende Haltung Schluß
tendenz befestigt

WSutttnvSrse Berlin20 September Wetze schwächer sehr still lols
176 tts 1S2 M September Oktober 180,75 179,75 181,50 M
Roggen lolo ruhig Termine etwas niedriger loko 155 bis 156,75 M
September OktoherM Hafer lvko vernachlässigt Termine matt
loko 133 r Z 164 M SepteniSer Okto er 133,50 bis 133 M Gerste
sest loko 133 tis 196 M Rüböl matter loko ohne Faß M,
September Oktober 57,60 Mk Petroleum loko M Spi
ritus unter kleinen Schwankungen etwas fester mit 50 M Verbrauchsab
gabe loko ohne Faß 53,75 M September Oktober 53 20 bis 53 M mit 70
M Verbrauchsabgabe loko ohne Faß 34 M September Oktober 33,70 5ts
33,50 its 33,70 M Mehl Weizenmehl 00 26,25 bis 24,25 M S
24,25 bis 22,25 M Roggsnmehl 0 22 bis 21 M, 0 und 1 23,25 bis 21
M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt

Dtvitevbe 1LS7

D ReichS Anlethe

Kousol

do doCtaatZ Anl 1333
bo 50 52 53 KZ
ZtaaiS Schnldsch
Sächsische Pf Br
Pommer sche R Vr

Preußische do
Sächsische bo
Schles doBad EtsenS Anl
Batrtsche Anleihe
HkinL Z taatsÄent
Sachs AM Lb O
Sachs StaatS Anl
do Staats Rsnte
bo Ww Pfddr
do do dor Pr Anl v 55

Brarm 20 THI L
Ww Mnd Präm
Dsssaner do
Msi wg 7 N L Z

4

3

4

3

4

4

3
4

4

4
4

4
4

4

4

Z

4

4

3

4

4

3

st
3

3V
st

103,50 B
103,80 b
107,25 b
104 5Z B

104 GIS
1S1 40 b

105,25 b
105, B
105 B
104 90 N
105 B
105,20
105,20 G

2 50 HF

10 S0 E

1W 80 b

102,3 Z b
167,25 vB

25 40 B

WKen Maftrichi
MtezÄ ra Ze tz
Berltn Dresde
Mz LudwtgSH
Marienb Mlawkg
Mederwaldbahn
Nordh Ersurt

Saalbahu
Wetmar Gerasr

do 2j couÄ
bo mrgar st

Wsrra Bahu
Buschtishrad B
Dux BodenbaH
Elli sCarl L B Z
EotthardbThA
Kursk Ktew
Rufs StS
do Südw

Südöst LomS Z
War chK Wwl

Bsrlw Brssdsn

1 06,80 bB
s ISO 60 b
g

107 30 S
1 84 30

70,75 q
a

c 1S150
45, bE

0 23 25 b

o

1 78 SB
6 129,75 b

150 25 b
4 37 10 b
S 133 75 ö B

170,7o b
s

S
124 S
69 10 bT
45 10 I

179,10 B

S
5

4

4

3

5

6

4

5

MSlSndischr Fonds
Dividend 1s37

eMt garantGälten Reute
esterr Gvldreute
do Papierrente
do Silberreste

Rumäi
do amörtts

wff Woldrente
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9 ,50 SG
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63,50 BZ

9,25 iE

95,40 bB
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84, G91 70 sB
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1 310 W
76,20 b

S SnMie MKv
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Defsauer Gasges 2
Berlin AnHalter Nt
Freund konv 3
Frister Nähmasch 10
Grusonwerk V
Hall Maschinen 15
Löws Ea 12Zemer Maschine 16
Crollwitzer Papiers 0
Etlenb Cattun Z
LangMfalz Tuchs 5
Glauzig Zuckers 3
KörbtSdorf 0Kette Elbefchtsf 0
Nordd Lloyd ueue 5
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Berl Aquarium 2
do Brotfabrik 13

Deutsche Sbtsou Eef 4
Breppiuer Werke 5
Nordh Tapsten 6Thüringer Saltn 2
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41,75 SA

266, bG
257, B
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101 B
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Bei Unterzeichneter stehen

srnjirlt Pftrk
Sttatzeuvchn i Halle a jS iWir beabsichtigen den Betrieb einiger weiterer Hallesche Straßenbahn

städtischerseits im Oberbau herzustellender Straßenbahn
linicn einem leistungsfähigen Unternehmer zu Übertragens

2 ms tSgliek aueti Montags

M 4, b Ä vsutSLilLQ 0SwQ8wItSll
und ersuchen Reflektanten ihre Offerten bis zum

20 Oktober 1888 Mittags IS Uhr
bei uns einzureichen

Concessionsbedingungen nebst Miethsgebots Formular
sind von unserem Stadtbauamt zu beziehen auch liegen
daselbst die Zeichnungen über die betreffenden Linien sowie
das eventuell mitzuvermiethende Straßenbahn Depot zur
Einsicht aus

Halle den 18 September 1888 Der Magistrat

zu verk Martinsberg 4 I

Auclwn
Sonnabend den ST Sept

Vorm 10 Uhr versteigere ich
Neiststr 4S hier zwangsweise
1 Sopha n s Sessel mit ro
them Plüschbezng 1 Herren
schreibtisch l Waschtisch mitj
Marmorplatte c

Gerichtsvollzieher

Auclwn
Nachdem bei dem unterzeichnete Leihamte in der Zeit vom

N bis 18 August d I die Auction der verfallenen in den Mo
naten April Mai und Juni 188V versetzten und erneuerten
Pfänder welche die Pfandnnmmern S6SV1 bis SU
trugen nnd worüber die Pfandscheine in gelbem Druck Am Souuabend den SS
ausgestellt sind stattgefunden hat werden die Psandgeber bezw d M Vorm l Uhr verkaufe
Pfandschein Inhaber aufgefordert die in dieser Auction über ich Geiststr 4S zwangsweise
die resp Forderungen des Leihamts hinaus erzielte Ueber div Möbel und S Flaschen
schüsse innerhalb der einjährigen Präklusivfrist Lack

vom 1 September 1888 bis einschließlich 5 iU5k n ,i
den S September 188S Gerichtsvollzieher in Halle

bei der Kasse des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandscheine und
gegen Quittung abzuheben

Alle in dieser einjährigen Präklusivfrist nicht abgehobenen Ueber Am Sonnabend d SS d M
schüsse verfallen unnachfichtlich dem Reservefond des Leihamts bezw Vormittags I Uhr werde ich

der Orts Vrmenkasse Geiststrafte 42Halle a S, am 7 September 1838 verschiedene Mobilien
Das Leihamt der Stadt Halle j zwangsweise gegen Baarzahlung ver

steigern
Gerichtsvollzieher

Dis

Lei Neueste zekriekisn

Lotmsllö uÄ poütisolisLsriodwrgtMuvA illtsi sssirslläsr NmnullAS
cksr srtöib1ättsr RiolitlirlALQ
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mkms
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7 roäuotso n Vsarsii UÄi ktbsr, volitl I

Bekanntmachung
Einwohner unserer Stadt welche

Auction
Sonnabend den SS d M I

Vorm SV Uhr versteigere ich
Diejenigen Einwohner unserer Stadt welche Wohnungen an

Studirende zu vermiethen beabsichtigen werden ersucht die betreffenden Sonnabend den SS d M iGeiststr 4S zwangsweise
Anzeigen zu denen Formulare in der Schwetfchke schen Buchdrucke früh Uhr versteigere ich versch Möbel Schulbücher,
rei Hierselbst gr Märkerstraße Nr 11 zu haben und welche nach Geiststrafte IS zwangsweise gegen Zeichenpapier Zeichenhefte
Maßgabe der angegebenen Colonnen von den betreffenden Vermiethern Baarzahlung u n a S
eigenhändig auszufüllen sind in je 2 Exemplaren für jede Wohnung, Schreibsekretär 1 Schreib freiwillig Ivneue Regulatoren
im Univ Verwaltungsgebäude Zimmer Nr 6 abzugeben Diese An I
zeigen werden den Studirenden sowohl wie bisher in der Registratur
als durch Anschlag am schwarzen Brett bekannt gemacht und werden
die Vermiether dringend gebeten fogleich anzuzeigen wenn die von
ihnen angezeigten Wohnungen vermiethet sind

Halle a S am 20 September 1888
Der Rector der König vereinigten Friedrichs Universität

gez

pult s Flaschen Politurlack
1 Sopha 1 Spiegel 1 Näh
tischchen S Bilder
TlÄiivi Gerichtsvollzieher

nnd 1 Dtzd Bestecks

Gerichtsvollzieher

Auction
Am Sonnabend den SS

d Mts Vormittags 1 Uhr
versteigere ich Geiststrafte IS hierHafer He Häcksel Stroh Bettstroh

Kartoffel Briquettes Grude r
liefert jedes Quantum zu Tagespreisen

M G rich s M,l ehGroße Brauhausgaffe S4/S
Von Sonntag früh ab stehen feine fette sowie grofte Sonnabend de 3S d M

und Vormittags KV Uhr versteigerekleine MUWWWsWWßW halbengl ich Geiststr ÄS zwangsweise

zum Werkauf bei 1 Kücheuschrank 1 Kommoderl VirZrv Giebichenstein Brnnnenstratze GS Läuferschweine
Mr sSt Gerichtsvoll zieher j

Auction

auf den im 18 Jahrgang
wöchentlich S mal erschei
nenden

ili
Amtliches Organ

nehmen sämmtl Postanstalten
und Landbriefträger entgegen

haben neben bMgster Be
rechnung den besten Erfolg

Zörbig im Sept 1888
Die Expedition

Vapttal
auf hiesige Stadtgrundstücke

xg UZI 0l
bei Vs der Feuerversicherung

bei Vz der Werthtaxe

bis 2/g der Werthtaxe
10 Jahre unkündbar

durch
Barfüßer
straße 6Mrl Peril

d ich G hiev Neuen Sauerkohl

Tkgl fr Janersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen

j ff Sülze Lachsschinken Sar
delle leberwnrst Truffelle
berwnrst

I gek Znnge Brannschw Mett
wurst

diverse Braten gärn Schüs
sel
im besten Arrangement empfiehlt

Täglich frische Wiener n Frank
jfurter Würstchen ff Sülzen

empfiehlt

N KZ8WÄKN
gr Ulrichstrafte S7

Mein Comtoir befindet sich jetzt

Sr 8slsr SÄ Äs ej
Mineralwasser nnd Schaumwein Maschinen

Fernspxech Anschlntz Nr S71

Wr des Wchmrs empfiehlt

kl Ulrichstr 13

steigere ich Geiststr IS hier

1 Sopha 1 Küchenschrank t
Wäscheschrank verschiedene
Anzüge 1 Band deutsche Lite Sozial Novelle von Svl
ratur von König n n a Ge S Auflage S Z Tausend Mgenftände Gegen Mark SS liefere franeo MW U DtllHtZl Seifeferner Aug Gotthold s 3 Stück 40 Pfa empfiehlt in vor

Kiißtr mi Zhire
Sopha 1 Polstersessel und i verkauft billigst Näheres
Sopha mit neuem Bezug meist gr Ulrichstratze 11
bietend gegen Baarzahlung sim Michael schen Grundstück

Zso oder Magdeburgerstraße SKGerichtsvollzieher in HMe im Comptoir
WWW

Möliel Spiegel und PoPerwaaren Magmm
der veremigteu Tischlermeister E G

Kl Steinstratze G zwischen Amtsgericht und Bankverein Gegründet 183S

SlS I MUMU Niilisl sM llsi MMM Ilis R U l U

Plvmb Reparat
kiuükLK Gsvlks

Geiststrafte 17
Adler Apotheke

Eingang Breirestraße 39

wplette Ammer
WriMimZvn

KZvM laMivrer
MrksMtvll

8oM kreis
Irg ll8Drt Zl gtis ä I88ta ttllvMII

Victoria Theater
Sonnabend den 22 Septbr 1888

Novität Novität
Gute Zeugnisse
Lustspiel in 3 Auszügen

Der heutigen Nummer liegt
der vom 1 Oetober ab giltige
neue Fahrplan der Königl
Eisenbahn Direetion Magde
burg bei

Mr den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei fR Nietschmann in Halle
Expedition des Halle scben Tageblattes Große N lrichstraße 19 geöffnet von Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 1 Bettage
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